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Status: Behandelt

Änderungsantrag zu 1.4.

In Zeile 7 einfügen:
Der Wunsch, Energie aus erneuerbaren Quellen preiswert erzeugen zu wollen, muss klare Grenzen
haben. Deshalb haben Windenergieanlagen in Naturschutz- Großschutz- und Vogelschutzgebieten
nichts zu suchen. In anderen Schutzgebieten wollen wir sie nur zulassen, wenn es mit den
Schutzzielen vereinbar ist. Bei der Prüfung der Zulässigkeit von Windkraftanlagen müssen zudem die
jeweils aktuellen Erkenntnisse der Wissenschaft berücksichtigt werden. Daher sollen die
Tierökologischen Abstandskriterien (TAK) unter Berücksichtigung der Empfehlungen der jeweils
aktuellen Helgoländer Liste regelmäßig fortgeschrieben werden.
.Bei der energetischen Biogasnutzung wollen wir den Ausbau stoppen und den Anbau von
Energiepflanzen generell nachhaltiger gestalten. Wir wollen durch eine mindestens dreijährige
Fruchtfolge der zunehmenden „Vermaisung“ der Landschaft begegnen. Um die Artenvielfalt in der
Agrarlandschaft wieder zu fördern, wollen wir mittel- bis langfristig den Ausstieg aus der
Maisverwertung als Energieträger einleiten. Nahrungsmittelproduktion und Reststoffverwertung
müssen Vorrang vor der Erzeugung und Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen als Energieträger
haben.

Begründung

Siehe Kommentar zum Änderungsantrag von Heinz-Herwig Mascher in gleicher Sache
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